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Liebe Gastgeber und Gastgeberinnen des Westlichen Bodensees,  

 

mit dem Wegfall des Bundesmeldegesetztes zum 01.01.2025 sind die Betreiber vieler Beherbergungs-

betriebe recht verunsichert. Daher möchten wir Ihnen im Folgenden gerne eine kurze Handreichung 

zu den wichtigsten Fragen zukommen lassen.  

Das Wichtigste vorab – ja, die Meldung aller Gäste ist weiterhin verpflichtend. 

 

Wieso ist die Meldung aller Gäste weiterhin verpflichtend?  

Die Verpflichtung zur Anmeldung für inländische Gäste besteht künftig nicht mehr auf Grundlage des 

Bundesmeldegesetzes, sondern auf Grundlage der Kommunalabgabengesetze der Länder im 

Zusammenspiel mit den kommunalen Satzungen. Bei der gesetzlichen Grundlage der Meldung 

ausländischer Gäste gibt es keine Änderung. 

Gibt es dann Änderungen bei der Meldung von Gästen mit deutscher Staatsangehörigkeit?  

Trotz des Wegfalls des Bundesmeldegesetztes (eine der drei Säulen der gesetzlichen Meldepflicht) 

müssen Sie Ihre Gäste (inländisch wie ausländisch) registrieren und deren Daten und Übernachtungen 

melden. Allerdings reduzieren sich die abzufragenden Daten auf die der kommunalen Kurtaxe Satzung. 

In dem digitalen Meldesystem werden die hinterlegten Pflichtfelder Anfang des kommenden Jahres 

automatisch angepasst. 

Wichtig ist in diesem Zusammenhang, dass die Unterschrift des inländischen Gastes auf dem 

Meldeschein nicht mehr verpflichtend ist, weshalb Druck & Aufbewahrung der Meldescheine bei 

Ausgabe der digitalen Gästekarte nicht mehr notwendig sind. Um Ressourcen zu schonen, empfehlen 

wir Ihnen in diesem Zusammenhang vermehrt die Ausgabe der digitalen Gästekarte. 

Wieso ändert sich nichts bei der Meldung ausländischer Gäste?  

Auch künftig sind Beherbergungsbetriebe verpflichtet, ausländische Gäste am Tag der Ankunft einen 

besonderen Meldeschein handschriftlich unterschreiben zu lassen. Ausländische Gäste müssen sich 

zusätzlich bei der Anmeldung durch die Vorlage eines gültigen Identitätsdokumentes ausweisen. Der 

Meldeschein muss 12 Monate vom Beherbergungsbetrieb aufbewahrt und spätestens nach weiteren 3 

Monaten vernichtet oder gelöscht werden. Grundlage hierfür ist Art. 45 des Schengener Durchführungs-

übereinkommens (SDÜ). Zweck der Regelung ist die Gefahrenabwehr, die Strafverfolgung oder die 

Aufklärung des Schicksals von Vermissten oder Unfallopfern. 

Woher weiß ich beim Check-in, ob mein Gast die deutsche Staatsangehörigkeit hat?  

Es ist zu empfehlen, die Frage nach der Staatsangehörigkeit als ein (Pflicht-) Feld in den Buchungs-

prozess auf der eigenen Website zu integrieren. Falls dies nicht möglich ist, muss die Frage im Rahmen 

des Check-ins geklärt werden.  

Ändert sich etwas bei der Meldung für das statistische Landesamt?  

Die Meldepflicht laut Bundesmeldegesetz ist nicht gleichzusetzen mit der Meldung an das Landesamt 

für Statistik. Die hierfür zur Verfügung stehenden Portale sind weiterhin gemäß dem Beherbergungs-

statistikgesetz – BeherbStatG im bekannten Umfang zu bedienen. 

 

Kontaktieren Sie gerne Ihre örtliche Tourist-Information, falls nach wie vor 

offene Fragen bei Ihnen bestehen sollten. Wir helfen Ihnen gerne weiter! 
 

https://www.deutschertourismusverband.de/themen/politik/buerokratieabbau

